Donnerſtag, 21. Juni. (Abend Ausgabe.) 
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geforderten Gutachten dieſen Beſtimmungen Be⸗ 
denken entgegengeſetzt. Man iſt begierig, wie weit 
der Miniſter geneigt iſt, dieſen Erinnerungen 
Rechnung zu tragen. 5 

— Nach der „Poſt“ ſoll der kürzlich erſt zum 
Vorſitzenden des Berliner Verwaltungsgerichts er⸗ 
nannte Regierungsrath Goltz zu einer hohen Stelle 
im Handelsminiſterium deſitznirt ſein und 
dürfte daher möglicherweiſe ſehr bald aus ſeiner 
jetzigen wieder ausſcheiden. 

* Die „Voſſ. Z.“ hat von dem Berliner Kauf. 
mann Hrn. Henoch folgendes Schreiben aus 
Bukareſt, 15. Juni, erhalten: „Mit den beſten 
Empfehlungen ausgeſtattet, kam ich vor ungefähr 
vier Wochen hierher, um Lieferungsgeſchäfte mit 
der ruſſiſchen und rumäniſchen 1 abzu⸗ 
ſchließen, namentlich waren mir die 9 
unſeres Abgeordneten Carl Braun hier von der 
größten Wichtigkeit, da derſelbe hier bei einzelnen 
Miniſtern und anderen einflußreichen Perſönlich⸗ 
keiten in beſter Erinnerung ſteht. Ich will alle 


Blattes die Einführung einer Börſenſteuer um Sinne Derjenigen, welche foeben in Frankfurt ger 
jeden Preis verhindern, und zu dieſem Zwecke tagt haben, wählen werden. Warum fordert man 
verketten ſie dieſelbe mit einem Steuerproject, alſo nicht in erſter Linie die ungleich ſchneller zum 
welchem, wiederum nach Anſicht der „Kreuzzeitung“, Ziele führende Auflöſung des Reichstags? Dafür 
die Unausführbarkeit an der Stirn geſchrieben giebt es nur eine Erklärung: die „deut⸗ 
dad Allein das Blatt führt auch ernſtere chen Induſtriellen“ trauen dem Ausfall 

rgumente ins Feld, um deren Stichhaltigkeit es der Neuwahlen nicht. Und ſo kommen ſie 
freilich bei näherer Prüfung ſchwach genug beſtellt auf die Idee, unter dem Vorwande des 
iſt. Es hat „ſchwerwiegende ſtaatsrechtliche Be⸗ Abwartens einer Enquete die geſammte wirth⸗ 
denken.“ „Das Finanzgebiet“, ſchreibt es, „welches 
dem Reiche laut Verfaſſung (Art. 70) zugewieſen iſt, 
erſtreckt ſich nur auf die Zölle und die gemeinſchaftlichen 
Verbrauchsſteuern, ſowie auf die gemeinſchaftlichen 
Einnahmen aus Poſt⸗ und Telegraphenweſen. Im 
Weiteren kommen, ſo lange Reichsſteuern nicht 
eingeführt find, die Matricularbeiträge nach Art. 70 
der Verfaſſung zur Erhebung. Es folgt daraus 
wohl, daß die Matricularbeiträge durch einzu⸗ 
führende Reichsſteuern erſetzt werden können und 
ſollen, daß aber eine Expropriation der Einzel⸗ 
ſtaaten in Bezug auf Steuerquellen, die nicht den 
obigen Finanzgebieten angehören, in der Ver⸗ 
faſſung nicht vorgeſehen iſt. Es erſcheint daher 
die Berechtigung des Reiches, die Stempelſteuer⸗ 
eſetze der Einzelſtaaten aufzugeben, ſehr zweifel⸗ 
haft“ Wenn wir dieſe keineswegs ſehr klare 
Deduction recht verſtehen, ſo iſt die „Kreuzztg.“ 
der Meinung, daß die zur Beſeitigung der 
Matricularbeiträge einzuführenden Reichsſteuern 
nicht aus Quellen geſchöpft werden dürften, welche 
bereits von den Einzelſtaaten in Beſchlag genommen 
ſind. Dies iſt eine abſolut willkürliche Interpretation, 
welche in Art. 70 der Verfaſſung auch nicht den ge⸗ 
ringſten Anhaltspunkt findet, außerdem aber durch die 
Einführung der Reichswechſelſtempelſteuer bereits 
thatſächlich widerlegt iſt. Von der Beſteuerungs⸗ 
Competenz des Reiches wird lediglich in Art. 4 
der Verfaſſung gehandelt, woſelbſt es heißt: „der 
Beaufſichtigung ſeitens des Reichs und der Geſetz⸗ 
gebung deſſelben unterliegen: ... 2) die Zoll⸗ 
und Handelsgeſetzgebung und die für die Zwecke 
des Reichs zu verwendenden Steuern.“ Eine Be⸗ 
ſchränkung des Gebiets, auf welchem die Quellen 
dieſer Steuern zu ſuchen ſind, iſt in der Verfaſſung 
nirgends angegeben. Eine etwaige Colliſion mit 
der Steuergeſetzgebung der Einzelſtaaten würde 
lediglich nach Art. 2 der Verfaſſung zu beurtheilen 
ſein, nach welchem die Reichsgeſetze den Landes⸗ 
geſetzen vorgehen. a 

In der nächſten Seſſion des Landtags wird 
u. A. noch der Entwurf einer Städteordnung 
wiederkehren. Man meldet uns, die Regierung 
halte den Abſchluß der bereits ausgeführten Ver⸗ 
waltungsreform durch die gedachte Vorlage für 
unabweisbar nothwendig und für mehr erforderlich, 
als eine weitere Ausdehnung der bisherigen Re⸗ 
formgeſetze. Uebrigens ſoll die Regierung ſehr 
geneigt ſein, weſentliche Abänderungen der Städte⸗ 
ordnung auf Grund der bisherigen Landtags⸗ 
beſchlaſße vorzunehmen. Der neue Entwurf ſoll 
nicht mehr au die fünf oder jetzt (nach Trennung 
der Provinz Preußen in Sf und Weſtpreußen) 
ſechs Kreisordnungsprovinzen beſchränkt werden; 
wohl aber ſind von dem Geltungsbereiche des Ge⸗ 
ſetzes diejenigen Provinzen bezw. Gebietstheile 
ausgeſchloſſen, in denen das Dreiklaſſenſyſtem bei 
den Wahlen der ſtädtiſchen Vertretung nicht vor- 
handen iſt. Die Regierung vermeidet es alſo auch 
dieſes Mal, zu der Frage des Dreiklaſſenſyſtems 
ihrerſeits Stellung zu nehmen; ein Vorgehen, 
welches, ganz abgeſehen von den übrigen Streit⸗ 
fragen, dem Gelingen der Reform nur mäßige 
Ausſichten eröffnet. 

Heute beſpricht auch die „N. L. C.“ die Frank⸗ 
furter Beſchlüſſe der „deutſchen Induſtriellen“ 
und findet das Charakteriſtiſche darin, daß die auf 
Grund derſelben zu erlaſſende Bittſchriſt nicht an 
die Reichsregierung oder an den Reichs tag. — 
Beide haben ſich ja durch Ablehnung der Varn⸗ 
büler'ſchen Anträge dagegen ausgeſprochen — 
ſondern einzig und allein an die Perſon des] 3 
Kaiſers gerichtet werden ſoll. Regierung und 
Reichstag werden vielmehr den ſchärfſten An⸗ 
klagen unterzogen. Die „N. L. C.“ ſagt: Wer 
von der behaupteten gänzlichen Unfähigkeit oder 
Verſtocktheit von Regierung und Reichstag wirklich 
überzeugt iſt, der hat als gewiſſenhafter Bürger 
die Pflicht, auf die e ee ſchleunige Be⸗ 
ſeitigung eines ſo verderblichen Uebelſtandes be⸗ 
dacht zu ſein. Mit andern Worten: die „deutſchen 
Induſtriellen“ müßten den Kaiſer geradeswegs um 
Entlaſſung ſeiner jetzigen Räthe in wirthſchafts⸗ 
politiſchen Dingen und um Auflöſung des Reichs⸗ 
tags bitten. Nur ſo wäre die Möglichkeit denkbar, 
die Wirthſchaftspolitik im Verlauf weniger 
Monate in vollſtändig neue Bahnen zu lenken. 
Statt deſſen verlangen die Herren eine „Enquete 
über die Lage und die Bedürfniſſe der vaterländi- 
ſchen Induſtrie,“ und wollen bis zur Beendigung 
derſelben den Abſchluß neuer Handelsverträge, 
neue Zollermäßigungen und neue Geſetze über das 
Gewerbeweſen ausgeſetzt 1 —— Eine ſo umfaſ⸗ 
ſende Enquete würde zu ihrer Vorbereitung und 
Ausführung, ſo wie zur gehörigen Sichtung ihrer 
. reichlich 1 — 2 Jahre in Anſpruch neh⸗ 
men. Warum dieſer Umweg? Die ungeheure 
Mehrheit der Reichstagswählerſchaft iſt mit ihren 
eigenſten Intereſſen an der „deutſchen Erwerbs⸗ 
thätigkeit“ betheiligt; man wird daher annehmen 
dürfen, daß die Wähler der heutigen Reichstags⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 21. Juni. Die een 
ſchreibt: Die Parlamentsſeſſion wird nicht ſchli 
ohne daß hinreichende Schritte geſchehen, um für 
alle Eventualitäten Fürſorge zu treffen, da die 
britiſchen Intereſſen mit den Fragen, die im 
Orient auf dem Spiel ſtehen, 99 verwickelt ſind. 
Paris, 21. Juni. Die Behauptung des 
Feen > ſämmtliche Botſchafter und Geſandte 
tten dem Herzog von Decazes 2 ihre 
efriedigung über die von ihm in der Sitzung 
vom Montag gemachten Erklärungen ansgeſprochen, 
iſt, ſoweit ſie den deutſchen Botſchafter anbetrifft, 
eine irrthümliche. Fürſt Hohenlohe hat den 
pr og von Decazes ſeit Montag gar nicht 
geſehen. 


—.̃ ͤ—.,. —— 
Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 20. Juni. Die ſenſationellen Gerüchte 


haben ſich als Erfindungen herausgeſtellt. Der 
ap, if in Klauſen⸗ 


graphen⸗Bureaus, der im intimſten Verkehr mit 


Kon ſtantinopel, 20. Juni. Hier einge 
Fefe Nachrichten vom e e 
aib Paſcha 


ſich der Höhen von Martinic und Garopica be⸗ 


am 4. zuſammen nach We wo mich 
Herr v. Kraut, ſo war der 
dem General⸗Intendanten der ruſſiſchen Armee, 


ſchaftlich zu A., auf dem Wege machte Herr 
v. Kraut dem General Nepokotſchifsky, eine Viſtte 
und bat uns, vor der Thür zu warten. Da K. 
nach 1% ftündigem Warten nicht wiederkam, fuhren 
wir nach dem Hotel zurück. Als wir dort beim 

ühſtück ſaßen, kam ein ruſſiſcher General, 

amens Stein, wie ich ſpäter erfu 


Begrüßung des Kaiſers, 11 in die Zeit vor dem 
8 hr, an unſern 
Tiſch, mit Dee Hias * Ihnen 


London, 20. Juni. Die Miniſter ſind heute 


9 zu einer Berathung e en — Nach 
” 


einer Meldung des „Neuterfhen Bureaus“ aus Namen des Großfürſten verha 
Aden vom heutigen Tage hat der Poſtdampfer 
„Meikong“ bei Raß Hafun am 17. d. Schiffbruch 
gelitten. Die Paſſagiere und die Mannſchaft ſind 
gerettet; die Frachtgüter ſind verloren. 
erh Me ao 20. Juni. Von dem Finanz: 
| Secretür Sherman wurde dem Finanz⸗Syndieate, 
das die neue vierprocentige amerikaniſche Anleihe 
übernommen hat, geſtern ſchriftlich mitgetheilt, daß 
die Obligationen der vierprocentigen Anleihe in 
Gold eingelöft werden würden. Die Redlichkeit 
der Regierung und des Volkes der Vereinigten 
4 man feien Bürge für Erfüllung dieſer Ver⸗ 


pflichtung. 
Danzig, 21. Juni. 

f Die Art, wie das Entlaſſungsgeſuch des Con⸗ 
\ Sr Hegel ſchließlach erledigt wor⸗ 
den, iſt natürgemäßer Weiſe noch immer Gegen⸗ 
ſtand der verſchiedenartigſten Commentare. Ohne 
f Bee hat der Ausgang nicht den allgemein ge⸗ 
N 5 Erwartungen entſprochen. Wenn indeß hie 
und da Verwunderung darüber ausgedrückt iſt, daß 
der Präſident des Oberkirchenraths nunmehr nicht 
ſeinerſeits ſeine Entlaſſung gegeben habe, ſo be⸗ 
ruht das auf unrichtigen Vorausſetzungen. Nach 
der „N. L. C.“ wurde zwiſchen dem Kaiſer und 
Dr. Herrmann über den Rücktritt des Letzteren 
ſchon vor der Entſcheidung in der Hegel'ſchen An⸗ 
| gelsgenheit verhandelt. Der Kaiſer hat indeß von 

nfang an in Handſchreiben an Herrn Dr. Herr⸗ 
mann as entſchiedenſte Verlangen ſeines Bleibens 
im Amte in wärmſter Weiſe ausgeſprochen. Wir 
können es nur begreiflich finden, wenn Hr. Herr⸗ 
mann den Wunſch des Kaiſers bis zur äußerſten 
Grenze des Möglichen erfüllen möchte. Außerdem 
Liegt auf der Hand, daß der Rücktritt Herrmann's 
im gegenwärtigen Augenblicke die größte 
Gefahr für die kaum errichtete Verfaſſung 
der enden Landeskirche und das Ob⸗ 
5 en der Gegner dieſer Verfaſſung bedeutet 
haben würde, welche zugleich die Gegner der 
8 Fall ſchen Kirchenpolitik find. Wenn 


v. Kraut, auf der die Worte ſtanden: „Herr Rete⸗ 
meyer, ich bitte nicht auf mich zu warten.“ Als 
ich mich des Herrn R. annahm, wurde ich gefragt, 
ob auch ich Herrn v. Kraut kenne, und als ich es 
bejahte, wurde auch ich verhaftet. Wir wurden in 
das ſtädtiſche Gefängniß geführt. Ich bat Herrn 
General Stein, Erkundigungen beim deutſchen 
Generalconſul Herrn v. Alvensleben über uns 
einzuziehen und nannte ihm als meine Bekannten 
die rumäniſchen Miniſter und andere Perſönlich⸗ 
keiten. Man verſprach uns, ſofort die nöthigen 
Depeſchen abzuſchicken, und wenn ſie uns 
genügend legitimiren, uns ſofort in een zu 
ſetzen. Vorläufig wurde uns eine Ehrenwache 
von 1 Offizier und 5 Mann ruſſiſchen 
Militärs zu unſerer Bewachung gegeben. In dem 
Loche, das man uns anwies, und das jeden 
Comforts entbehrte, war kein Bett, kein Waſch⸗ 
geſchirr ze. Man ließ uns dort volle 8 Tage, ohne 
ſich um uns zu kümmern, ohne uns zu jagen, 
weshalb wir in dieſer ſtrengen Haft ſitzen und 
ohne auch nur das geringſte Verhör mit uns vor⸗ 
zunehmen. Während — Zeit ſchrieben wir täg⸗ 
lich Briefe an den Commandanten, an den General⸗ 
Conſul und an unſere Freunde, denen wir unſere 
Lage anzeigten. Keiner dieſer Briefe iſt befördert 
worden. Glücklicherweiſe hatten wir genügend 
Geld bei uns, um uns beköſtigen zu können. Als 
wir nur, um Jemanden zu ſprechen, dem Com⸗ 
mandanten die Anzeige machten, daß unſer Geld 
zu Ende ginge, wurden uns 4 Fr. pro Tag ver⸗ 
ſprochen. Gezahlt wurde aber nichts. So ver⸗ 
gingen 8 Tage, ohne daß wir uns des Nachts 
entkleiden, ohne daß wir bei dieſer ſchrecklichen 
Glut die Wäſche wechſeln, oder uns andere ge⸗ 
wohnte Bequemlichkeiten verſchaffen konnten. Da 
kam am achten Tage Herr Plagino, rumäniſcher 
Polizei⸗Commiſſar, zu uns ins Gefängniß, um 
uns zu verhören, und verließ uns mit den 
Worten: „Ich gehe ſofort zum Großfürſten, in 
einer Stunde bin ich zurück“; er iſt aber nicht wieder 
gekommen. Des Abends kam Herr General Stein 
und machte uns die Mittheilung, daß man 
ſo ziemlich ſicher annehmen kann, daß Herr 
v. Kraut ein Spion ſei und daß daher auch unſere 
Angelegenheit ſchlecht ſtände, und das einzige, was 
uns noch retten kann, ein Gnadengeſuch wäre. 
Herr Retemeyer ſchrieb ſofort ein ſolches an den 
Großfürſten, ich lehnte es ab, da ich nicht wußte, 
weshalb ich um Gnade bitten ſollte. Ich hatte 
nicht das Geringſte gethan, was auch nur im 
Mindeſten den Geſetzen des Krieges oder des 
Landes entgegen war, ſchrieb dies auch Herrn 
v. Nepokotſchifsky und bat ihn um die einzige 
Gnade, vor einen Richter geſtellt zu werden. Es 
vergingen wiederum zwei Tage, da kam am 13. 
Abends 10 Uhr Herr General Stein und kündigte 
Herrn Retemeyer an, daß er begnadigt worden ſei, 
grundſätzlichen Beſtimmungen dieſes Entwurfes per Schub über die Grenze nach Kronſtadt ge 
gingen dahin, daß alle ſtädtiſchen Steuern als bracht zu werden, was auch ſofort geſchah. Mir 
N Zuſchlag zu den Staatsſteuern erſcheinen ſollten wurde am nächſten Tag, 14. Juni, eröffnet, daß 
mehrheit, wenn dieſelbe wirklich die Bedürfniſſe[ und für jede Erhöhung der Communalſteuern eine ich auf die Präfectur nach Bukareſt ge⸗ 
der Erwerbsthätigkeit nicht zu würdigen verſteht,beſondere Genehmigung der Regierung erforderlich bracht, und wenn mich der deutſche General⸗ 
ihr Vertrauen entziehen und neue Männer im ſei. Von vielen Seiten wurden in den eine Conſul recognoseirte, die Freiheit erhalten: 


wechſel erzeugt worden fei. 5 
Nach einer Nachricht der „Köln. Ztg.“ ſoll in 


Deutſchland. 

Berlin, 20. Juni. Die neueſte „Pro⸗ 
vinzial⸗Correſpondenz“ erörtert die Vorgänge bez. 
des verſagten Entlaſſungsgeſuches des Präſidenten 
Hegel. Ein neues Moment wird erſt nachträglich 
bekannt mit der übrigens zuperläſſigen Angabe, 
daß der Kaiſer auch ein Gutachten von dem 
Miniſterpräſidenten Fürſten Bismarck in der 
Hegel'ſchen Angelegenheit eingefordert und erhalten 
habe. In den nächſtbetheiligten Kreiſen ſieht man 
übrigens ſpannend der weiteren Entwickelung aller 
hier in Betracht kommenden Fragen gegenüber dem 
Antrage auf Disciplinarunterſuchung gegen den 
Prediger Lic. Hoßbach entgegen. Der Oberkirchen⸗ 
rath hat ſich, wie uns mitgetheilt wird, mit dieſer 
Sache noch nicht beſchäftigt. — Von den Vor⸗ 
lagen, welche das Miniſterium des Innern für die 
nächſte Landtagsſeſſion vorbereitet, wird mit 
ziemlicher Sicherheit ein Entwurf über die 
Commun albeſteuerung zuerſt zu erwarten fein; 
ſchon im vorigen Jahre hat der Miniſter des 
Innern einen betreffenden Entwurf zur Begut⸗ 
achtung an die Regierungen und an die Magiſtrate 
der größeren Städte der Monarchie verjendet. Die 


9 große Intereſſen auf dem Spiele ſtanden, jo 

agt ſich doch 25 ob der Präſident des Ober⸗ 
irchenraths ſich hätte berechtigt halten können, aus 
Anlaß der Verweigerung des Hegelſchen Ent⸗ 
laſſungsgeſuchs auf ſeinem Rücktritt zu beſtehen, 
umſomehr als der Kaiſer durch die an Hegel ge⸗ 
richtete Aufforderung zur rückhaltloſen Befolgung 
der für die Ben Kirche erlaſſenen Geſetze 
das Seinige zur Beſeitigung des zwiſchen dieſem 
und dem Präſidenten des Oberkirchenraths be⸗ 
ſtehenden Conflicts gethan hatte. Man wird nun 
abwarten müſſen, wie ſich nach der Entſcheidung 
der Hegel'ſchen Angelegenheit die Dinge in der 
evangeliſchen Landeskirche weiter entwickeln werden. 
Davon wird es wohl auch für Dr. Herrmann ab⸗ 
bangen, ob er auf das de aufgegebene Ent⸗ 
aſſungsgeſuch zurückkommen ſoll oder nicht. i 

: as Project einer Reichsſtempelſteuer hat 
eine Hauptgegnerin in der „Kreu eitung“ gefunden. 
Im innerſten Herzen vermuthet He hinter demſelben 
wieder einmal einen teufliſchen Plan der Liberalen. 
Die Letzteren wollen nämlich nach Anſicht des 


Herr General Stein eine Karte des Herrn a 


une err N 
9 r li 2 — 


würde. Auch dieſes geſchah und geftern Abend um; 
11 Uhr erhielt ich nach einer 12tägigen Haft die 
Freiheit. Von Herrn v. Kraut habe ich nichts ge⸗ 
hört. Ein hieſiges Blatt bringt aber heute die 
Nachricht, daß er erſchoſſen worden ſei. Ich glaube 
es nicht, da ich der Meinung bin, daß er ſelbſt 
nichts gethan habe. Ich gebe Ihnen dieſen Bericht 
ohne den geringſten Zuſatz als die trockene Er: 
zählung der Begebenheit. Das belgiſche, deutſche 
und ſogar ruſſiſche Conſulat hat Alles in Bewegung 

eſetzt, um uns zu befreien, ja ſelbſt der Fürſt von 

umänien, und trotzdem bedurfte es 12 Tage, um 
uns zu befreien. Ich will nicht daran denken, was 
aus uns geworden, wenn dieſes nicht geſchehen 
wäre. A. Hen och.“ — Herr Henoch hat ſich an 
das Reichskanzleramt gewandt, um Genugthuung 
für die Mißhandlung zu erlangen. 

Ems, 20. Juni. Die Kaiſerin und der 
Kronprinz ſind zum Beſuche des Kaiſers hier 
eingetroffen und werden das Diner bei demſelben 
einnehmen. Die Rückreiſe des Kronprinzen nach 
Berlin iſt auf Nachmittag 5 Uhr Cöbtantez die 
Kaiſerin begiebt ſich um 2 Uhr nach Coblenz zurück. 

Fulda, 18. Juni. Der Papſt hat über den 
Seminar⸗Director Schröter, weil derſelbe ſich 
verheirathete, die große Excommunication 
verhängt. Schröter bleibt in ſeinem Amte. 


olland. 

Haag, 20. Juni. Heute fand hier unter 
Theilnahme des Königs, der königlichen Prinzen 
und der Vertreter der fremden Höfe das feierliche 
Leichenbegängniß der Königin ſtatt. 

Frankreich. 

Verſailles, 19. Juni. Sitzung der De⸗ 
putirtenkammer. Nachdem Louis Blanc und 
der ehemalige Polizeipräfect Léon Renauld ſich 
lebhaft gegen die Einſezung des neuen Miniſteriums 
ausgeſprochen und das Auftreten der Kammer von 
der republikaniſchen Partei entſchieden vertheidigt 
hatten, brachte Choiſeul folgende Tagesordnung 
der Linken ein: In Erwägung, daß das am 
17. Mai unter dem Präſidium des Herzogs 
v. Broglie durch den Präſidenten der Republik ge⸗ 
bildete Miniſterium entgegen dem Geſetz der 

Majorität, welches jede parlamentariſche Regierung 
regeln muß, zur Führung der Geſchäfte berufen 
worden iſt, — in ferner Erwägung, daß es ſich 
von Beginn an jeder Erklärung vor den Repräſen⸗ 
tanten des Landes entſchlagen * und daß es die 
beſtehende Verwaltung völlig umſtürzte, um mit 
allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln einen Druck 
auf das allgemeine Wahlrecht ausüben — in fernerer 
Erwägung, daß das Miniſterium nur eine Coalition 
der monarchiſchen Partei darſtellt, eine Coalition, 

welche durch die Inſpirationen der clericalen Partei 
geleitet wird, und daß es ſeit dem 17. Mai alle 
egen die Repräſentanten der Nation gerichteten 
ngriffe, ſowie alle Aufforderungen zur Verletzung 
der beſtehenden Geſetze ungeſtraft gelaſſen hat 
— in endlicher Erwägung, daß es unter dieſen 
Umſtänden eine Gefahr für die Ruhe und den 
Frieden des Landes und zugleich eine Störung 
für Geſchäfte und ſonſtigen Intereſſen iſt — erklärt 
die Deputirtenkammer, daß dieſes Miniſterium 
nicht das Vertrauen der Nation beſitzt. — Der 

{ 1 der dhe aal J , Bon Mann 

die Tagesordnung enthalte Nichts, was die Miniſter 

1 ſeten könne, die Worte der Vorredner 

hätten dieſe Tagesordnung vorausſehen laſſen. Die 

Kammer möge ihre Entſchließung faſſen, der Senat 

werde morgen ſprechen. Wenn derſelbe die Auf⸗ 
löſung beſchließen ſollte, ſo könne das Land ſeiner⸗ 
ſeits wählen zwiſchen der Coalition aller Gruppen 
der Linken und der Coalition aller Conſervativen. 
Die Tagesordnung wurde ſchließlich mit 363 gegen 
158 Stimmen angenommen. (W. T.) 
— 20. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
Kammer gelangte auch der Bericht des Deputirten 
Geverd über das Liquidationsconto zur Vertheilung. 
Ferner wurde mitgetheilt, der Kriegsminiſter habe 
der Commiſſion angezeigt, daß das Artilleriecomite 
ein neues Kanonenmodell adoptirt habe und daß 
ein Theil der durch die Regierung verlangten 
209 Millionen zur Fabrikation dieſer neuen 
Kanonen verwendet werden ſolle. Im Berichte 
wird erwähnt, daß mit dem Bau der Befeſtigungen 
an der Nordgrenze von Dünkirchen an bis in die 
Gegend von Chimay begonnen werden ſoll. Die 
Commiſſion beantragt einſtimmig die Bewilligung 
der von der Regierung verlangten 209 Millionen. 
Italien. 
Rom, 18. Juni. Der „K. Z.“ wird berichtet: 
Der Papſt iſt fortwährend etwas unwohl, ohne 
jedoch alle Empfänge einſtellen zu müſſen. Der 
rzbiſchof von Wien, Kutſchker, hat Simeoni die 
Acten über die Transaction vorgelegt, welche die 
öſterreichiſche Regierung mit dem päpſtlichen 
Stuhle, betreffend die Civilehe und das Unterrichts- 
weſen einzugehen geneigt wäre: dieſelbe iſt eine 
derartige, daß jeglicher Conflict vermieden wird. 
— Vor einigen Wochen, als man den Tod des 
Räubers Leone mit großer Feierlichkeit vor dem 
Senat amtlich mittheilte, hieß es, das Räuberweſen 
ſei mit ihm in Sicilien erloſchen. Heute bringen 
die officiöfen Zeitungen Siciliens eine Aufforderung 
des Präfecten in Palermo, Meluſardi, welche die 
Grundbefiger bittet, mit den militäriſchen Kräften 
der Regierung gemeinſame Sache zu machen, um 
überall die Räuber im offenen Felde zu bekriegen. 
Die Grundbeſitzer ſollen dazu ihre Bauern ſtellen. 
Wie ſtimmt dieſes neue Circular Meluſardi's mit 
den peine Verſicherungen des Miniſters an den 
Senat? — Man ſpricht ſeit einigen Tagen viel 
von einem unfreiwilligen Aufenthalt der Gräfin 
Mirafiori im Schloß zu Pollenzo in Piemont. 
Ueber die Urſachen dieſes angeblichen Exils ver⸗ 
lautet, ein Prinz des königlichen Hauſes hätte die 
Entfernung der Gräfin aus Turin während der 
Feſtlichkeiten zur Einweihung des Denkmals für 
den Herzog Ferdinand von Genua verlangt. 
om, 19. Juni. 5 des Senats. 
Berathung des Budgets des Miniſteriums der 
öffentlichen Arbeiten. Auf eine bezügliche Inter⸗ 
pellation Brioſchi's erklärte der Miniſter der 
offentlichen Arbeiten, er dürfe ſich bezüglich der 
ſchwebenden Unterhandlungen über die St. Gotthard⸗ 
bahn nur reſervirt ausſprechen, doch könne er er⸗ 
klären, daß die von den ſchweizeriſchen Blättern in 
dieſer Angelegenheit gebrachten Nachrichten nicht 
authentiſch ſeien Weiter verſicherte der Miniſter, 
daß die Mont Geneévre-Linie nicht werde auf 
gegeben werden; die italieniſchen Delegirten bei 
den Verhandlungen 12 9 nſtructionen ad 
referendum, die ilalieniſche Regierung behalte ſich 


die Freiheit vor, die Vorſchlüge zu prüfen; fie 
werde den Intereſſen der Nation entſprechend vor. 
gehen und vor definitiver Beſchlußfaſſung die An⸗ 
ſichten der bei dieſer Frage intereſſirten Provinzen 
und Gemeinden einholen. Brioſchi erklärte ſich 
mit dieſer Antwort des Miniſters zufrieden. — 
Das Budget wurde hierauf angenommen. (W. T. 
England. 

London, 19. Juni. Die amtliche „Gazette“ 
veröffentlicht eine Verordnung, durch welche vom 
23. d. bis zum 7. December a. c. die Landung des 
aus dem Hafen Tönningen in London an⸗ 
kommenden Hornviehes geſtattet wird, wenn 
beglaubigt wird, daß daſſelbe nur aus Dänemark 
oder Schleswig⸗Holſtein ſtammt, nur dort ge⸗ 
weidet hat und nie mit anderem Vieh in Berührung 
gekommen iſt. Ferner muß beglaubigt werden, 
daß das Schiff 3 Monate vor Einſchiffung des an⸗ 
kommenden Hornviehes kein Vieh aus anderen 
Ländern an Bord gehabt hat und ſeit der Ver⸗ 
ſchiffung des Hornviehes keinen anderen Hafen an⸗ 
gelaufen iſt. Die Landung erfolgt erſt, wenn der 
Eigenthümer des Schiffes eine Caution von 
1000 Pfd. Sterl. in Maximum hinterlegt hat. 

Dänemark. 

Copenhagen, 17. Juni. Die Hauptbedeu⸗ 
tung des Reichsgerichtsurtheils, ſchreibt der 
Copenhagener Correſpondent der „Dannevirke“, iſt 
nicht in der Freiſprechung der drei angeklagten 
Miniſter zu ſuchen — darüber konnten vernünftiger⸗ 
weiſe keine Zweifel herrſchen — ſondern in der 
ſcharfen und beſtimmten Grenze, welche dadurch 
zwiſchen der Befugniß der Adminiſtration und die 
des Reichstags gezogen worden iſt. Dieſe Grenze 
war bisher etwas verſchwommen und gleichwie der 
Regierung Dispoſitions⸗Ermächtigungen über 
Staatsgrundſtücke, ſelbſt wenn dieſe nicht Domainen 
ſind, theils nachgeſucht, theils ſich denſelben nicht 
widerſetzt hat, ſo hat das Folkebing nicht ſelten 
der Regierung derartige Ermächtigungen * 
drungen oder ihr durch das Finanzgeſetz be⸗ 
ſtimmten Auftrag zur Veräußerung dieſes oder 
jenes gegeben. Zest muß es damit vorbei ſein, 
denn das Reichsgericht hat ein⸗ für allemal feſtge⸗ 
ſtellt, daß die Competenz in dieſen Fragen nicht 
dem Reichstage, 1 der Adminiſtration zukommt. 
Nur die Adminiſtration hat das Recht über Staats⸗ 
Eigenthümer, welche nicht Domainen ſind, zu ver⸗ 
fügen, und dazu hat ſie weder die Einwilligung 
des Reichstages oder irgend einer beſonderen geſetz⸗ 
lichen Erlaubniß nöthig; ſie braucht nur das Wohl 
des Staats, nicht aber den Willen des Reichs⸗ 
tages vor Augen zu haben. Folglich handelt ſie 
unter derſelben Verantwortlichkeit, welche ihr bei 
jeder ihrer Handlungen obliegt, und erweiſt es ſich, 
daß ein Miniſter bei einer von ihm getroffenen 
Dispoſition über Staatseigenthum unverantwortlich 
ag hat, fo ift er der Strafe gen anheim⸗ 

efallen. Aber nur auf dieſer Baſis kann der 
Reichstag in Zukunft Leben einen Miniſter klagbar 
werden; über ſeine Competenz kann kein Zweifel 
mehr erhoben werden. Das durch das Reichs⸗ 
gerichtsurtheil gegebene Präjudicat iſt ſomit von 
rößter Bedeutung. Nach dem Ausfall der 
geld daß de tritt noch mehr aus allem 
Zweifel, daß die Theaterſache ein ähnliches Re⸗ 

ſultat erfahren wird. | 
Rußland. 8 

Petersburg, 19. Juni. In Betreff der viel 
beſprochenen, neuerdings verfügten Rekrutirung von 
218 000 Mann wird von unterrichteter Seite her⸗ 
vorgehoben, daß es ſich um gar keine exceptionelle, 
ſondern um die normale, jährlich wiederkehrende 
Aushebung handelt, die ſelbſtverſtändlich, wie ge⸗ 
wöhnlich im Voraus angekündigt und feſtgeſetzt 
wird. Die Ziffer iſt größer als im letzten Jahre, 
weil man bei abgekürzter Dienſtzeit jetzt nahezu 
das Maximum der jährlichen Norm erreicht, welche 
zwiſchen 190 000 und 220 000 Mann betragen ſoll. 

— 20. Juni. Die „Agence generale Ruſſe“ 
bezeichnet die von dem erſten Lord der Admiratität, 
Ward Hunt, in der Sitzung des engliſchen Unter⸗ 
hauſes am Montag gemachte Aeußerung, daß die 
ruſſiſchen Torpedos längſt bekannt ſeien, als 
einen Irrthum. Die Torpedos ſeien von dem 
General⸗Ingenieur der ruſſiſchen Marine, Baron 
Tiſenhauſen, erfunden und die erſten Verſuche mit 
denſelben in Kronſtadt im Jahre 1862 angeſtellt, 
wobei die glänzendſten Erfolge erzielt worden. 
Das Geheimniß der Erfindung ſei ſtrengſtens be⸗ 
wahrt worden. (W. T.) 


Türkei. i 

Konſtantinopel, 19. Juni. Die Kammer 
nahm den Antrag auf Beſteuerung der Gehälter 
der Beamten an. Die dritte Leſung der Vorlage 
betreffend die Aufnahme einer inneren Zwangs⸗ 
anleihe hat noch nicht ſtattgefunden. In der 
heutigen Sitzung wurde ein formeller Antrag auf 
Einſetzung einer Permanenzeommiſſion eingebracht. 
Die Kammer wird vor ihrem Schluſſe noch einige 
Sitzungen halten. — Derwiſch Paſcha iſt mit 
zahlreichen irregulären Truppen, welche vor dem 
Sultan Revue paſſirten, geſtern nach Batum ab⸗ 
gegangen. Prinz Haſſan hat geſtern einem 
außerordentlichen Miniſterrathe beigewohnt und 
wird ſich am Donnerſtag nach Varna begeben. — 
Der Sultan beabſichtigt auf eigene Koſten den 
Bau eines neuen ökumeniſchen ee 


gebäudes. 
Rumänien. 3 

Bukareſt, 19. Juni. Die Deputirten⸗ 
kammer hat das Geſetz betreffend die Ausgabe 
von Hypothekarnoten in der vom Senate ab⸗ 
geänderten Faſſung mit 45 gegen 21 Stimmen 
angenommen. Von der Regierung wurde der 
Kammer ein neues anderweitiges Abkommen mit 
Crawlei, dem Bau⸗Unternehmer der Eiſenbahn 
Plojeſchti⸗Predeal, vorgelegt. (W. T.) 


Nachrichten vom Ariegsſchauplat. 

Wien, 19. Juni. Wie dem „Tel.⸗Correſp.⸗ 
Bureau“ aus Zara vom 19. gemeldet wird, ſind 
die Türken in drei Colonnen in Montenegro ein⸗ 
gedrungen und zwar eine über Ozdrinik nach 
Dersna, die zweite durch das Zeta⸗Thal nach 
Dopoljevic und die dritte über Pavia gegen 
Bogetio, wo die Montenegriner Proviant⸗ und 
Munitionsvorräthe aufgehäuft haben und wo ſeit 
geſtern gekämpft wird. — Das Hauptquartier des 
Fürſten befindet ſich in Aranidol. DB T.) 

Wien, 20. Juni. Telegramme des „Neuen 
Wiener Tgbl.“ aus Belgrad: Wie verlautet, 
würde Fürſt Milan über Wien hierher zurück⸗ 
kehren: — An der Grenze entfalten die Türken 
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Männern ein Einbruch verſucht, doch ſcheinen die Diebe 
verjagt zu ſein, ehe ſie ihr Vorhaben vollenden konnten. 

* Wir erhalten folgende Zuſchrift, die ſich auf eine, 
den faſt wörtlich übereinſtimmenden Mittheilungen von 
Graudenzer und Marienwerderer Blättern entnommene 
Notiz bezieht: 

„Die Abend⸗Ausgabe Ihres Blattes vom 19. d. M. 
bringt eine Correſpondenz aus Marienwerder, in 
welcher unter den Bewerbern um das erledigte Land⸗ 
ratbsamt des Kreiſes auch mein Name fi, ei wird. 


eine große Rührigkeit, offenbar in der Abſicht, dem 
Einmarſche der Ruſſen durch Serbien entgegen zu 
wirken. Die ſerbiſchen Diſtrictsbeamten ſind an⸗ 
gewieſen worden, Proviant und Fourage in die 
Magazine zu ſchaffen; an der Donau werden 
Proviantvorräthe aufgeſpeichert. — Die Admi⸗ 
niſtrationsbeamten und die Offiziere ſind ange⸗ 
wieſen worden, ſich marſchbereit zu halten. — Aus 
Bukareſt: Geſtern unternahm ein Koſakenpiquet 
von Kalaraſch aus eine Recognoscirung gegen die 
Donauinſel bei Siliſtria; es wurden dabei 
4 Koſaken und der Bauer, der dem Trupp als 
Führer diente, verwundet. Aus Turn⸗ 
Severin: In und um Negotin ſtehen 15 Batail⸗ 
lone ſerbiſcher Miliz erſter Klaſſe. Die Geſammt⸗ 
zahl der ſerbiſchen Truppen am Timok iſt größer, 
als die Stärke der in Widdin, Florentin und 
Pangora ſtehenden türkiſchen Corps. — Tele⸗ 
gramme der „N. fr. Pr.“ aus Raguſa: Noch vor 
der Verproviantirung von Nikſitſch gelang es 
Suleiman Paſcha die Montenegriner bei Presjeka 
zum Kampfe zu zwingen und zu ſchlagen. Am 
Sonntag forcirte der Muſchir die Defilsen von 
Oſtrog und drang unter fortwährenden Kämpfen 
in Montenegro ein. Aus Ruſtſchuk: Bei Sim⸗ 
nitza ſind nur wenige ruſſiſche Truppen und gar 
keine Verſchanzungen ſichtbar. Das Land am 
Ufer und die Inſeln ſind, obſchon das Donau⸗ 
waſſer ſinkt, theils überſchwemmt, theils verſumpft, 
es wird deshalb hier kein Verſuch zu einem Donau⸗ 
übergang erwartet, der Gegend von Turn⸗Magu⸗ 
relli und Islaz aber eine größere Aufmerkſamkeit 
3 — Telegramme der „Dtſch. Ztg.“ aus 
era: Zwei ruſſiſche Corvetten kreuzen bei 
Cap Matapan an der Südſpitze von Morea. Aus 
Bukareſt: Don Carlos iſt geſtern mit ſeinen 

Begleitern in Suczawa angekommen. 
Petersburg, 20. Juni. Officiell wird aus 
Plojeſchti, den 19, gemeldet: Geſtern landeten 
200 Türken bei Turn⸗Magurelli und bemäch⸗ 
tigten ſich des dort weidenden, rumäniſchen Ein: 
ee gehörigen Viehes, welches ihnen durch 
herbeigeeilte ruſſiſche Truppen wieder abgenommen 
wurde. Die Türken zogen ſich zurück, nachdem ſie 
8 Mann verloren hatten; ruſſiſcherſeits iſt ein Ulan 
und ein Koſak verwundet. — Den aus Monte⸗ 
negro eingegangenen Nachrichten zufolge drang 
Suleiman Safe bis Nikſitſch vor, welches er ver: 
proviantirte. Bei Waſſojewitſchi und Spuz ſchlugen 

die Montenegriner die Türken zurück. 
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Diefe Nachricht ift, ſo weit fie mich betrifft, eine unge⸗ 
naue, da ich irgend welche Schritte zur Erlangung des 
gedachten Amtes nicht gethan habe, alſo von einer 
Bewerbung meinerſeits wohl kaum die Rede fein 
kann. Alles, was in dieſer Beziehung von meiner 
Seite geſchehen iſt, beſchränkt ſich darauf, daß ich auf 
die vielfach von Mitgliedern des Kreisausſchuſſes und 
des Kreistages an mich ergangenen Anfrage, ob ich zur 
Annahme des qu. Amtes bereit ſein würde, falls der 
Kreistag von dem ihm zuſtehenden Vorſchlagsrechte hin⸗ 
ſichtlich meiner Gebrauch machen ſollte, bejahend geant⸗ 
wortet habe. Ich erſuche Sie ergebenſt, dieſe Be⸗ 
richtigung in Ihrem Blatte gefälligft zum Abdruck zu 
bringen. Mewe, 20. Juni. H. Freytag 
* Die Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung wird ihre ſiebente ordentliche General⸗ 
Verſammlung am 4, 5. und 6. Juli zu Breslau ab⸗ 
halten. Die e iſt folgende: 1. Bericht 
über die Leiſtungen der Geſellſchaft im verfloſſenen 
Jahre, erſtattet durch den Generalſecretär Lippert⸗ 
Berlin; 2. Rechnungslegung durch den Schatzmeiſter 
Dr, Hammacher⸗Berlin; 3. in welcher Weiſe läßt ſich 
eine den Zwecken der Geſellſchaft entſprechende Plau⸗ 
mäßigkeit in die Thätigkeit der verſchiedenen Arten von 
Bildungsvereinen bringen? (Referent Rector Dr. Carr 
ſtädt⸗Breslau); 4. über die Einbeziehung der Pflege des 
Vergnügens ſeitens der Bildungsvereine im Sinne der 
Verhaudlungsergebniſſe der letzten Generalverſammlung 
ct Dr. Schulze. Delitzſch); 5. Zweckmäßigkeit und 
Erfolge der Wanderbibliotheken (Ref. Buchhändler 
Priebatſch Breslau); 6. das Volksmuſeum im Dienfte 
der Beſtrebungen der Geſellſchaft (Referent Dr. Post 
Göttingen). Am 7. Juli ſoll von den Theilnehmer: 
an der Verſammlung eine Fahrt nach der Felſenſtad 
Weckelsdorf in Böhmen unternommen werden. 


. 


Konſtantinopel, 19. Juni. 
des Auswärtigen hat den Vertretern der Pforte 
im Auslande folgende Nachrichten geſandt, welche 
von dem Generalgouverneur Mazhar Paſcha aus 
Moſtar vom heutigen Tage eingelaufen waren: 
Am letzten Mittwoch ſetzte ſich das von Suleiman 
Paſcha befehligte Armeecorps von Krſtac aus in 
der Richtung nach Nikſitſch in Bewegung. Bei 
Preſcha kam es zu einer Schlacht, in welcher der 20 
Feind völlig geſchlagen wurde. Am Sonnabend N 
wurde Nikſitſch verproviantirt. Am folgenden 
Tage wurde der Marſch nach der montenegriniſchen 
Grenze fortgeſetzt, und es gelang den Truppen, 
ſich der Defileen von Oſtrog zu bemächtigen, wobei 
die Montenegriner völlig in die Flucht seiälagen 
und zahlreiche Vorräthe an Munition und Ge⸗ 
wehren erbeutet wurden. Unſere Truppen dürften 
geſtern rg Vormarſch fortgeſetzt haben, und 
wahrſcheinlich iſt ſchon heute die Vereinigung des 
unter Suleiman Paſcha ſtehenden Armeecorps mit 
dem Armeecorps von Scutari und Albanien erfolgt 


Danzig, 21. Juni. 

* Die heute Vormittag auf dem Viehhofe zu 
Altſchottland eröffnete Thierſchau der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Lokal⸗Vereine des Danziger und Neu⸗ 
ſtädter Kreiſes war recht reich mit Zuchtvieh, dar⸗ 
unter Thiere der beſten Racen, beſchickt. Vor⸗ 
mittags trat die Preisrichter⸗Commiſſion zuſammen 
und Mittags fand unter Mitwirkung des von dem 
Ausſtellungs⸗Comite dazu eingeladenen Hrn. Ober: 
bürgermeiſter v. Winter die Proclamirung der 
Preis⸗Vertheilung ſtatt. 

„Das Hochwaſſer der Weichſel befindet ſich 
noch fortgeſetzt im Fallen. Bei Dirſchau betrug 
am 19. Mittags der Waſſerſtand 8 Fuß, geſtern 
Mittag, nur noch 7 Fuß 10 Zoll. 

Dem Seconde⸗Lieutenant Erdmann von der 
Laudwebr⸗Fußartillerie des Danziger Landwehr⸗ 
Bataillons iſt als Premier⸗Lientenant mit der Land⸗ 
wehr⸗Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt und der 
Major Schmoller vom Stabe des Ingenieur⸗Corps 
zum Ingenieur vom Platz in Memel ernannt. 

Aus der Rechtſprechung des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
Gerichts verdient eine gegen die Uehergriffe der polizei. 
lichen Functionen ſich richtende Entſcheidung weitere 
Verbreitung. Nach derſelben iſt die polizeiliche 
Ueberwachung der geſelligen Zuſammenkünfte ge⸗ 
ſchloſſener Geſellſchaften, insbeſondere das Ein⸗ 
dringen von Polizeibeamten in die von ſolchen Geſell⸗ 
ſchaften (log. geſelligen Vereinen) benutzten Räumen nur 
dann zuzulaſſen, wenn ein auf thatſächlichen Vorgängen 
beruhender Verdacht vorliegt, daß die Geſellſchaft unter 
dem Vorgeben geſelliger Vergnügungen der polizeilichen 
Aufſicht bei Erörterung öffentlicher Angelegenheiten ſich 
entziehen will oder in derſelben andere ſtrafbare Hand‘ 
lungen begangen werden. 

ach einer am 7. d. M. ergangenen Anordnung 
des Cbefs der Admiralität iſt eine Entlaſſung von 
Mannſchaften der Reichsſchiffe im Auslande 
nur unter folgenden Bedingungen zuläſſig: 1) Wenn 
eine ſolche im Wunſche des zu Entlaſſenden liegt und 
dieſer zu Protokoll auf Gewährun von Reiſe und 
Marſchgeld verzichtet. 2) Wenn derſelbe ein gleich an⸗ 
zutretendes Engagement, eventuell die nöthigen Reiſe⸗ 
mittel bis zur Heimath nachweist. 3) Wenn die 
etwaigen Kleiderſchulden getilgt ſind. Die zu Entlaſſenden 
erbalten alsdann dom Schiffscommando einen vorläufigen 
Gntlaffungeihein, find aber verpflichtet, ſich bei ihrer 
Zurückkunft nach Deutſchland ſofort bei dem ihnen be⸗ 
zeichneten Landwehrhbezirks » Commando zu melden, 
woſelbſt ihnen ihr Militärpaß u. ſ. w. ausgehändigt 
werden wird. } 

*Das geſtern in Reißmann 's Garten vom 
Pyrotechniker Herrn Callwitz abgebrannte zweite 
Feuerwerk gab dem erſten an Farbenpracht nichts 
nach. Ganz vortrefflich gelang wieder das Schlußſtück 
„Die Müble von Sausſouci“, das beim Publikum 
wiederum die beifälligſte Aufnahme fand. Heute Abend 
wird der Garten von Hrn. Callwitz durch electriſches 
Licht von der Terraſſe aus beleuchtet werden. 

„Wie und aus Zoppot mitgetheilt wird, ſoll auf 
einem der Waldwege, welche ſich in den Forſten links 
von der Chauſſee (alſo Zoppot gegenüber) hinziehen, 
dieſer Tage eine Frau aus einer der benachbarten Ort⸗ 
ſchaften, als dieſelbe in Begleitung ihres kleinen Kindes 
jenen Weg paſſirte, von einem Arbeiter angefallen und 
mit Gewalt ihrer Baarſchaft beraubt ſein. Des Räubers 
iſt man, wie es heißt, bereits habhaft geworden. — In 
Zoppot ſelbſt wurde in vorvergangener Nacht von zwei 


liegt der Sand ſo hoch, daß derſelbe wird . 


erkampen iſt am . 


3. 


bft 


* Dem Oberſt⸗Lieutenant z. D. v. Schirmeiſter 
zuletzt Bezirks⸗Commandeur des Landwehr⸗Bataillor 
Pr. Star gardt ift der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe und 
dem Commiſſiongrath Puffaldt zu Conitz der Roth⸗ 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

Thorn, 19. Juni. Die Zahl der polniſchen 
Ueberläufer bat fi in den letzten Monaten, wahr⸗ 
ſcheinlich in Folge des Krieges, nicht unerheblich ver, 
mehrt. In dem jetzt zu Ende gehenden Quartal jollen, 
wie man hört, allein aus dem hieſigen Kreil 
40 Ueberläufer bei dem kgl. Oberpräſidium die Ge. 
nehmigung zum Aufenthalt in Deutſchland nachgeſuch 
haben, etwa ebenſoviel, als ſonſt in einem ganzen Jah 
die Aufenthalts⸗Erlaubniß nachſuchten, 

Graudenz, 20. Juni. Der Bielige Boft-Directoi 
Oberſtlientenant a. D. v. en zum 1. In 
d. J. in gleicher Eigenſchaft nach Wittſtock verſetzt. 

Königsberg, 20. Juni. In der ein 
baut der Zimmermeiſter Janiſchewski eine Reihe von 
7 vierſtöckigen Wohnhäu ſern, wodurch wiederum 
gegen 60 elegante, mit allem Comfort ausgeſtattet 
Wohnungen erſtehen werden. Daß ſolche Bauten einen) 
vorliegenden Bedürfniß entſprechen, geht aus der That; 
ſache hervor, daß ſich jetzt bereits für alle Wohn 
gelegenheiten, ſelbſt zu denen, die erſt im künftige 
Jahre zu beziehen ſind, Miether gemeldet . 75 


H. Z.) 

Inſterburg, 20. Juni. Am 19. d. M. entitan 
in dem Hauſe des Stellmachermeiſter Eichler in Jod 
lauken (Hiefigen Kreiſes) Feuer, welches mit ſolch 
rapider Schnelligkeit um 60 griff, daß in verhältnis 
mäßig kurzer Zeit im Ganzen fünf Gebände ei 
Raub der Flammen wurden. Ueber die ente een 
des Feuers ift bis jetzt noch nichts Beſtimmtes belanı 
geworden. Da faſt ſämmtliches Inventar mitver braun 
ift und die Gebäude nur ſehr niedrig verſichert find, 
ift der Schaden ein ganz beträchtlicher. (Inft. 3.) 

* Am 1. Juli werden in Drygallen un 
Dlottowen, Kreis Johannisburg, mit den Ortöpof 
anſtalten vereinigt. Telegrapheubetriebsſtelle 
mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet werden. 

Aus Ragnit wird der plötzliche Tod de 
praktiſchen Arztes Hrn. Dr. Casprzig gemeldet. de 
wie erzählt wird, in der Apotheke 4 600 erkrankt 
als er ſich ein Betäubungsmittel zur Linderung 91 
Zahnſchmerzen bereiten ließ, welches er noch bort a 
wandte. Er mußte auf das Bett des Proviſors g 
ſchafft werden, das er lebend auch nicht mehr we 
laſſen hat. 


Vermischtes. 


Beſtimmtheit erklärt worden, daß Th. mit der vom i 
geſehenen Perſon große Aehnlichkeit, nur daß dieſe 


e 


einen Bart getragen habe. Es wird ſich leicht 
laſſ b Th. vor dem Morde einen Bart 


Weizen 3797, Gerſte —, Bohnen 114, Erbſen 371, [bez. — Hafer dur 1000 Kilo loco ruſſ. 118, ſchwarz 
Hafer 1127 Tons. Mehl 2999 Sack. — Markt ſebr 118 M bez. — Spiritus Me 10000 Lr Me 
ſtill. Weizen 1— 2, Mehl 1s billiger. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter und darüber, 
Paris, 20. Juni. (Schlußbericht.) 37 Rente loco 53 & bez., Juni 53%, M Br., 52% M. Gd., i 
69,50. Anleihe de 1872 105,50. Italieniſche 55a 53 ½ A bez., Auguſt 54½ M Br., 54 4 Gd., Sep⸗ 
Rente 69,85. Defterr. Goldrente 58,18. Italieni⸗ tember 55 ½ M Br., 55 4 Gd., September⸗October 
Ihe. Tabaks ⸗ Obligationen —. Frauzoſen 455,00 55 . Br. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 151,25. Lombardiſche Stettin, 20. Sr Weizen Pe Juni⸗Juli 233,00 
Prioritäten 233, 00. Türken de 1865 8, 55. Türken — ver Juli⸗Augu 


Seaton (SD.), Brackenbur le Kohlen. — 
ephir, Beckſtröm Weſterwif⸗ — ng — — 
böller, Lebbin, Cement (beſtimmt nach Königsberg). 

and ee bel, Di Hol 

eſegelt: Rou „ Camp ieppe, 2 
Greatham Hall (SD.), Mar lepool, Holz. 
a Wet u Hartlepool, Holz 


Thorn, 20. Juni. W nd: 4 3 Zoll. 
. Bund 8 9 
Stromauf: 
Von Danzig nach Thorn: Froſt, Commandit⸗ 
eſellſchaft; Schlaak, Commandit⸗Geſellſchaft; Greifer, 


keller, wo er gemüthlich bei einer Weißen ſaß, feſtge⸗ z 
Siewert; ſämmtlich Steinkohlen. 


nommen worden. 


60 
z Juni⸗ Juli 50,50 A, r Juli⸗Auguſt 50,60 A. 
— Die Stangen ſche Geſellſchaftsreiſe nach 7 2 


uguſt⸗September 51,50 4 — Hafer dee Herbſt 


. ien und „ 5 wird am 2 Beh, = „ 1 en N ur 296,00 4 — Petro⸗ Stromab: 
10. Juli c. unter Führung von Carl Stangen ange Auguſt 31,25, der September⸗ ezember 30 50 ehl] leum der Her Köppen, Cohn. Wloclawek, lin 
treten. Die Reiſenden werden zuerſt Copenhagen be⸗ feſt, r Juui 65,25, dir Juli 65,75, e Juli⸗Auguſt Berlin, 20. Juni. » b en a Berlin Kahn, 


„20. Weizen loco e 1000 Kilo- 
gramm 225—269 . nach Qualität gef., „ Juni 
249,5— 250,5 - 250,00 4 bez., Ne Juni⸗ Juli 247,5— 
249,00 — 248,00 4 bezahlt, 7 Juli⸗Auguſt 225,5— 
227,00 — 226,00 4 bez. Jr Auguſt⸗September — M 
bezahlt, u September ⸗October 218,00 —220,00—219.00 
& bezahlt, u October⸗November — MA bezahlt. — 
Roggen loco Year 1000 Riogramm 153 186 A nach 
Qual. gef., 7 Juni 156,00 —157,5—157,00 & bezahlt, 
d Juni⸗Juli 156,00 —157,5—157,00 M bezablt, Jer 


ſuchen und ſich alsdann über Malmö nach Ihnköping | 66,00, 
begeben. Von hier aus geht die Fahrt über den 
Wetternſee und auf den kunſtvoll angelegten Canälen 
nach Stockholm, wo während 6 Tagen der Umgegend 
Beſuche obgeftattet werden. Alsdann wird die Geſell⸗ 
ſchaft 2 Tage in Chriſtiania verweilen, um demnächſt 
zwei größere Ausflüge nach dem vittoresken Theile 
Norwegens, Thelemarken. Ringerike, Hedemarken und 
Romsdalen bis Drontbeim zu unternehmen, worauf die 
Rückreiſe über Bergen, Chriftiawia, Frederickshald, 
Gothenburg und Hamburg erfolgt. Die ganze Tour 
dauert 45 Tage und koſtet 1500 K.: es findet jedoch auch 
partielle Betheiligung ſtatt. — Der Stangen ſche 
Ertrazug nach Beine a. M. bezw. nach der 
Schweiz wird am 8. Juli Abends 104 Ubr abgelaſſen 
und trifft am 9. Juli 11 ¼ Uhr in Frankfurt a. M ein. 
„London, 18. Juni. Wagners „Der flie⸗ 
ende Holländer“ iſt am ‚Sonnabend unter dem 
itel „II Vascello Fantasma“ in der italieniſchen Oper 
u „Convent Garden“ zum erſten Male in italieni- 
He Sprache aufgeführt worden. Die Darſtellung 
war eine gute. Es wäre Wagner zu wünſchen gewe⸗ 
fen, wenn ihm ein ebenfo gutes Orcheſter und ein fo 
1 8 Chor bei ſeinen Aufführungen in der Albert 
all zur Bela ung geſtanden hätte. Maurel ſang den 
Ai, bee Decken recht brav und verdiente den ihm ge⸗ 
ſpendeten Beifall, auch dürfte die Senta des Fränl. 
85 ni recht gut genannt werden, aber fie war in den 
allt d olle nicht ſo eingedrungen, wie Fräul. To⸗ 
niani, und ſchien überdies auch nervös zu fein. Viel⸗ 
leicht iſt ſie beim zweiten Auftreten morgen Adend 
beſſer vorbereitet. Ihr Spiel befriedigt nur unvollkom⸗ 
men. Indeſſen wird die Oper auch im Convent Gar⸗ 
den ein Zugſtück werden. 


Buürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 

7 Die hente fällige Berliner Börſen⸗ 
’ Jepeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen, 


12 Rog 
Gallert. Cohn, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
71 8 Melaſſe 


Antwerpen, 20. Juni. Getreidemarkt. 
eſchäftslos. — Petroleummarkt. (Schlußbericht) 
Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und Br., der 
Juni 28 Br., der Juli 28% Br., Pe September 
39% Br. dr September⸗Bezember 30 bez. und Je 
Br. — Weichend. — — 155,00—156,00—155,5 & bezahlt, 7er 

Newyork, 19. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] September⸗October 155,5—156,5— 156,00 K bezahlt. — 
London in Gold 4 D. 88 C., Goldagio 5%, 5/0 Bonds Gerſte inco 1000 Kilogramm 130-180 4 nach 
Zr 1885 —, do. dye fundirte 111, ¾ Bonds Analität gef. — Hafer loco Ar 1000 Kilo⸗ 
= 1887 112%, Eriebahn 5%, Central⸗Pacific 110%. gramm 110—162 A nach Onalität gef. — Erbſen 

ewyork Centralb. 90%. Höchſte Notirung des i 
Goldagios 5%, niedrigſte 51. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11%, do. in New⸗Orleans 
11%, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia] N 
13%, Mehl 7 D. 05 C., Rotber Frühjahrsweizen 1 D. 
84 C., Mais (old ute 58 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 10, Kaffee (Rio⸗) 19%, Schmalz 
(Narke Wilcox) 9½ G., Speck (ſhort clear) 7% C. 
Getreidefracht 4%. 


Danziger Börle. 
Amtfiche Rotirungen am 21. Iuni, 
Weizen loco flau, ue Tonne von 2000 & 
rs — u. weiß 130-132 260-275 K Br. 
ochbunt E 255-265 K Br. 
belbunt . . 125-1808 255-265 K Br. | 190—256 
8 125-128 243-250 K Br. & bez. 


Schulz, Cohn, Wloclawek, Danzig 1 Kahn, 
N EN 
lich, Roſen u. Fraſtor, To anzig, 
Traften, 350 En Stäbe, 100 St. Bohlen, 
. — ui ei alten w. H., 3000 St. Eiſenbahnſchwellen, 
00 ex. 
Silber, Klein u. Silber, Kriſtinopol Danzig, 11 Traft., 
6375 &e. Weizen, 2000 &. Roggen, 1500 Plauen, 
400 St. Balken b. H., 5000 St. Balken w. H.. 
1200 St. Eiſenbahnſchwellen, 200 Schock Städe, 


t. Bretter. 
Hirſchtritt, M. Hirſchtritt, Sokol, Danzig. 3 Traften, 
400 E. Weizen, 1600 625. Roggen, 200 r. Erbſen, 
144 St. Balken h. H., 1250 St. Balken w. H., 
500 Plancons, 300 St. Bretter, 50 Sch. Stäbe. 
Gruber, Schnee, Chorodzice, Danzig, 3 Traften, 
595 &. Rogge „8.200 20 erg 
oggen, 1 Sleeper, U 
4714 Gr 96 E Melaſſe. 


9b. 0 33,50 31,50, 4, No. 0 und 1 30,50 
bis 29.00 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverf. 
inel. Sack No. 0 3500-30 4 No. 0 1 


Auguft 22,70 —22.80—22,75 M bezahlt, Ne Auguſt⸗ 
A bezah 


Freud, Kirſchberg u Cohn, Usziluk, Danzig, 6 Kraft. 
1100 St. e St Manerlatten. 
eeper. 


bunt 1 
rd. 120-1348 230.250 K Br. 
orhinax. . ..105-180% 180-215 A Br. 
Kegulicnngspsei? 1268 bunt lieferbar 237 A 8 
uf Vieſerrng Ir Juni 235 l. Gd, der Juni⸗ 
Juli 233 K bez, 7, Juli⸗Auguſt 232 M Br., 
er Sept.⸗October 220 K. bez., 222 K Br. 
Roggen loco niedriger, r Tonne von 2000 8 
Ruſſiſcher 141 K. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 147 A, Unter⸗ 
polniſcher 157 K. \ 
Erbſen lo Pr Tonne von 2000 K weiße Futter⸗ 
121—125 fl. Regulirungspreis 125 & 
Rübſen loco de Tonne von 2000 8 ver September⸗ 
October 300 & Br., 295 K Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
20,455 Gd. Paris, 8 Tage, 81,15 Br. 4% 
Peendiſche Fonſolidirte Staats⸗Aufeihe 109,45 Gd. 


November 65.00 64,8 & bezahlt, 7er November⸗ 
Dezember 65,00 4 bezahlt. — Petroleum raff. Nur 
100 Kilogramm mit Faß loco 28,00 K bezahlt, Par 
Juni 26,5 4 bezahlt, e Juni⸗Juli — A bezahlt, 
due September⸗October 26,1—26,00 & bez., ue October⸗ 
Novbr. 27,00 M bezahlt, Yır Novbr. — A bezahlt, Jr 
Dezember — 4 bez. — Spiritus d 100 Liter 2 


„ 7 Traften, 
„ 2522 St. Balken , 


10 
Schultz, Krauſe. Rada, Schulitz, 2 Traft 
’ 125 St Balten w. 8. 568 & Balken 5 d. 


5 Meteorologische Depeſche vom 20. Juni. 
Uhr. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 


loco fan, auf Termine feſt. — Roggen loco 


. eizen ultte 
Juli 238 Br., 237 Gd, der Seplenuber, Oetobes 7 Wolle. 
1000 Kilo 220 ½ Br., 219% Gd. — Roggen 9er Juni: Königsberg, 20. Juni. Auf die Nachricht, daß 


der geſtern begonnene Berliner Markt 2—5 Thlr. 5 Stockholm . . 761, N 


3 h 315 ; ; 1,0) mäßig 
10.0 Kilo 156 Br., 155 Gd. — Hafer flau — | . Mt ‚Prexbilhe Slarceſchuldſcheine 92,45 Gd 34, M niedriger, als im Vorjahre, zeigten ſich Käufer etwas | 8 Faparanda . 758.4. mäßi 
ante d or Rübböl 2 0 e 61, 25 eee e ie * gen, sg 1 und waren nur für beft behandelte | 7 tersburg .. 757,4 WNW file 
n su he. —— Du, dee Zulidngufı | Stettiner National-Hppotbeien-Pianbbriefe 101,25 Br.] Wolle bisherige Preiſe zu bedingen; abfallende und 7 Moskan 5780S leigt 

Ar. August September 43, re September. Das Borfleberamt der Kaufmannschaft re ene Partien jedoch um 1 bis 2 Thlr. S Cort 6 R W 7 g 
im 2000 „ e 8 au Sanders Getreide, bee 2 En ſchbn aber kühl weite Motz Nang J pa Di 3 1619 NN Li 
120 loco e e der Auguſt⸗December Wind: Nordost. N 3 unbe ſchleppend und in ſti Haltung, welche auch . . 762 3 NW Uleicht 


Weizen Io tbehrte am heutigen Markte mehr, | did Mittag ununterbrochen andauerte. Zum Tbeil iſt 
fetiger Keane und bite in ene Send Au reiben, daß Werläufer 
chwach behaupteten Preiſen find nur n m als 5 


7 


5 ftille 
DSD leicht 


BIS: Frankfurt a. M., 20. Juni. Effecten⸗Societät. 
Ereditactien 111%,, Franzoſen 181, 1860er Looſe — , 
Lombarden —, apierrente —, old⸗ 
e, 2. Jun (Sch e ee 60.16 

; re en, 20. Juni. ußcourſe.) Papierrente 60,15, N Lu 2 * 
Sülberr. 66.09, 1854r Looſe 108.00, Nationalb. 784,00, Juni⸗Jnli 233 M bez., Juli⸗Anguſt 232 4 Br. 
Nordbabn 1888.00, Grsbitatien „140.60, Scangofen 227,50, eptember October 220 & bez. 222 M Br. Regu⸗ 
e eee . 8 nd Roggen loco matt und billiger, ruſſiſcher 1198 
126.70, Yamburg 61,70, Baris 50,35, Frankfurt 61,70, | 199 A 120@ 140, 141 M, 1228 uten . Tonne be⸗ 300° 
Amſterdam 104,75, Creditloofe 162,50, 1860er Looſe] zahlt. Termine nicht gefragt. Negulirungspreis 147 K. 
111.20, Lomb. Eiſendahn 76,00, 1864er Looſe 130,20 uaterpolniſcher 157 4. — Erbſen loco gute Futter⸗ zu 
Unionbank 45,50, Anglo⸗Auſtria 68,00, Napoleons | 121, — > ar Zus 8 Re — — 

10,12 ½, Dukaten 5,98, Silbercoupons 111.40, Eliſabeth⸗ 9 Age 5 1225 ermine September 
bahn 144,20, Ungarifche 3 a ctober 30 r. . 

Re ſchsbanknoten 62,17%, Türkiſche Looſe 12.40, Gol Productenmärkle. 

Königsberg, 20. Juni. (v. Vortatigs & Grothe 


rente 71,85. 
London, 20. Juni. Getreidemarkt. (Schluß 5 5 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen Weizen 77 1000 Kilo bochbunter 1308 237,50, 1338 
ohne Nachfrage. Mehl williger. Frühjahrsgetreide] 244,75, ruſſ. 12681 237 & bez., rother ruſſ. 1248 
tubig, aber ſtetig. „Fremde Bufubren ſeit festen: | blaufp. 141,27, 1278 195,25, 127, 8 211,75, 1308 
Montag: Weizen 53 400, Gerſte 1090, Hafer 51 280 201, 210 4 bez. — Roggen de 1000 Kilo inlän⸗ 
Arts. — Wetter: Heiß. diſche 123/48 161,25 . bez., fremder 1108 112.50, 
Liverpool, 20. Juni. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 112/38 120, 1168 125, 1178 130, 1188 134,25, 
bericht.) Umſatz 10, Ballen, davon für Speculation 118/98 132,50 & bez., Juni 146 K Br., 144 A Gd. 
und Export 1000 Ballen. Unverändert. uni. Juli 146 M Br, 144 & G., September: 3 T S 
Leith, 20. Juni. Getreidemarkt. [Cochrane] October 145 M Br., 143 & Gd. — Gerſte der 21. Juni Wind: NO, 21: 8, 336,80 | + 9,9 NO, fricch. bell u ar. 
Paterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 000 Kilo große 146,25. . bez., kleine ruſſ. 100 K Angekommen: Peter, Buskohl, Pillau, Ballaſt 12 337,37 1 +104 N., mäßig, bell u. klar. 
. 


Berliner Fonds börſe vom 20. Juni 1877. J 


Die beutige Börſe eröffnete ſchon in gedrückterf etwas. Die Oeſterreichiſchen Nebenbahnen blieben zu⸗] Coursveränderungen aus. Ansländiſche Staatsanleiben] degehrt. Eiſenbabnprioritäten fanden wenig Beachtung. 
galten und behielt auch bis zum Schluß die Färbung | meift ohne Coursveränderungen, da fie fo zu fagen. ſich blieben faft abſolut geſchäftslos, das Coursniveau] Ausländiſche Deviſen neigten eher zur Mattbeit. Auf 
ei. Die internatianalen Speculationspapiere gingen nur in Ausnahmefällen am Verkehr betheiligten. dieſer Werthe ſenkte ſich im Allgemeinen etwas. Auch dem Eiſendahnactienmarkte war die Stimmung trotz 
nur ſehr mäßig um und mußten ſich fortgeſetzte Cours: Galizier zogen etwas in der Notiz an. Auch die Ruſſen ſehr ſtill. Preußiſche Fonds feft aber ruhig des ſehr geringen Geſchäftsverkehres doch ziemlich feſt. 
Einbußen gefallen laſſen. Erft ganz zum Schluß localen 5 zeichneten — weder durch] Andere deutſche Staatspapiere faſt ganz unbelebt.] Bankactien betheiligten ſich Eu wenig am Verkehr. 
beſſerte ſich in Folge einiger Deckungskäufe die Tendenz] lebhaftes Geſchäft noch durch einigermaßen 2 Deutſch: Reichsauleihe war bei feſter Zuſage zu 95] Induſtriepapfere meift ohne erkehr. 

Binsen vorn Staate gurantirt. 


1876 Div. 1876 Div. 1870 


Div. 
135 Berlin⸗Hamburg 169,75 11 Thüringer 121,0 9¼ do. do. Elbetbal 54,30 | Disc. Command. 91.40 4 | Berg u. 
2 0 
5 


0 e | 
.. 4761 9) WSW leicht 23,0 

) See ruhig. ) See rubig ) See ruhig. 
) Dunſtig. 5) See ſchlicht. ) See ruhig. J Dante N 
Thau, Horizont neblig. 

Obgleich das Barometer faſt allgemein gefallen iſt, 
ſo lagert noch hober Luftdruck über Eucopa, nach Nordoſt 
bin allmälig abnehmend, bei leichten, veränderlichen 
Winden oder Windſtillen und vorwiegend heiterem 
Wetter. Nur an den Küſten iſt im Allgemeinen leichte 5 
Trübung und Abkühlung eingetreten. : 
Deutſche Seewarte. 


... ͤ 1000| eteroiagifiie Brobadtanee, 
fie:£ifte, 


Schiſſe⸗Liſt S Berometer- Thermometer 
Neufabrwaſſer, 20. Juni. Wind: O Sig] Stand in Wind zue Wetter. 
Angekommen: Taraday (SD.), Brown, New: Sl im Ber 
caſtle, Kohlen. 20 12 336,73 ＋ 144 


nien 


2 
n 


Dentſche Fonds. bras I» 3 

; 1 Unt. Pfd. Pr. O- Bt. . Präm.s 

re . . Bod. Erd. Ovp Pfd. ö 1109 5 ie; Nasa 
Eu 3 92,75] Cent. Bd. Er.-Pfdb. 5 107,25 mufs Bod. rd. Pfd. 

. Brüm-A. 1856 34 146 do. de. 4,98, J uff. Central do. 

Hadsch. G.-Uſdor. 4 94 undd. do. 44100, 


Ber lin. Nordbahn Tilſit-Inſterdurg 16,50 Tungar. Nordoſtb. 50,40 | Sew. Or. Schuſter 1 0 Hütten- Seglg, 1 
do. Step | — 3 | fungar. Oftbahn 47,90 Int. Kandelsgei.| — C Dortm. Unten Bab. 1.25 0 
50] Serlin-Stetun 111 89/10) Welmar-Gera gar.“ 37,50 56,70 | Rönigsb. Ber-. 80,75 5 % Abntas- u. Sauraß. 60,50 
—. Meining. Creditb. 75,25 2 | Stolberg, Zint 18.50 1% 
Norddeutjhedant | — 8 
88,75 Oeſt.Credit.-Anft. 228,50 | 1%, Victoria- Hütte 8 
Boden ⸗Cred. P 
— 5 3 117 . Wechſel⸗Cours v. 20. Juni. 
77,75 | Preuß. Erd.-Anft. — Amſterdam 5 
1Nidſan-oflow —.— 5 = 30 
— ni na Schleſ. Bankverein 82, 10 
Bank und Fuduftrieactien, | Stett. Maklerbank 99 
15 Div. 18760 Ver- Bt. Quistorp 0,40 
Berliner Bant 88,50 O I uctien d. Colonia 6400 
Berl. Bankverein 65 
924 Berl. Caſſen - Ber. — 
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Bref-Brajeivo 
Chark.-Azow rtl. 
Tſtursk-Chartow 
urst- Kiew 
+Mosco-Njäfan 
Mo 8co-Smolenst 
Nybinst Bologoye 


aan Bral.Sähw.-gg 67.40 5 do. Sl r. 17,30 
77.10 Abin- Minden 90,80 5Yal Werft -Brajewo 15,40 
63,30 | cr. Kr. Kempen — OF vBreſt-⸗ Kiew 31 
50,30 do. St- Dr.. — Salizier 85,40 
Gotthardbahn 44,75 
1 Kronpr. Rud. E 43,70 
Lüttich-Limburg 15,50 
Deſter. Fran z. St. 368 
+ do. Nordweſtb. 183 
do. Lit B. 4130 
+ Reichenb. Pardb. 
Rumänier 13,10 
do. St.-Pr. | 51,75 
+ Ruf. Staates, | — 
Süddfstr. Lomb. 123,50 Berl. Com. (Set.) 
Schweiz. Unions. ı 6,10 Berl. Handels-. 55,50 
do. Weſtb. 16,75 ½ Werl. Wechzlerbk. — 
St.- Ir 31.50 Warſchau-Wien 159,50 7% Bresl. Discontob. 64,25 
, Dberjäl. A. u, 0, 115,80 9 —— | Gentrih.f. Bauten 7 
Ruff-Egl. Anl. 182205 | 76,10) Eifend «Stammes u. Stamm. Lit. 3. 111.25 9%, 8 Priorität, Cteb. f. Ind. u. Hnd 68,10 
5 Prioritäts⸗Actien. Oftpreuß. Südbahn 24,70 0 Obligationen. Danz. Bankver. W 73 C- U. G. u. W. u. 
25 49,25 | Danzigerprivats. 120 Berl. Pap. -Fabt “ 
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52,80 | Darm. Baut 92,25 5 Wöblert Maſchinf. 
8 
7 
6 


Ruſſ. Pol. Schatzobl. 
Pol. Pfd. ER. 
do. Liquidat.-⸗Br. 
merit. Anl. p. 1885 
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do. do. p. 1881 5 unover⸗Altenbe!“ 11 
Renertenum. 1050 N 
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Bomm. Pfandbr. 3 82,30] U. u. 
do. do. 493,30. 
do. do. 40 19940 2 

Woſenſche neue do. „ Ausläudiſche Fonds. 
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103,90 Märkiſch⸗Voſen 15 
68,50] do. St.-. 68 
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Preußische do. 
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Br Mainz-Ludwiggsh. 80,70 
78,75 Munft. Enſch. St. B. — 

8,60] Niederschl. Mürl. | 96,80 
— Nordhauſen-Erfurt 22,10 


do. Looſe v. 186005 97,7 [Rumäniſche Anleihe 
do. Looſe v. 1864] 245,25 Türt. Anl. v. 1865 
„20 ungar. Eiſenb. An. U Türk. 690 Anleihe 
25 ungarische Loose 
20] do. Schatzanw. II. IU 
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A. B. Omnibusg. 76,50 
Str. F. f. Baumat. 7,50 


f 


———— 
> Ss 
> 
— 


— — 
S 
S 


Div 
Aachen-Maprict 18,50 1 echte Oderuferb. | 94,75) 6Ys| J Aaſchau-Oderbg. 

do. do. von 187115 | 78,60] Bergiſch⸗Mürk. 70,60 3%] do. Str. 106 76 Taronpr. Nud.-B. 61,25 Deutſche Senoſſ. S 87 5% Weſtend-Geſellſ. 
do. do. von 187215 78,60 Berlin-Anbalt 87,25 6 mpeiniſche 99,90 8 [ Soeſt.-Fr. Staatsb. 
do. do. von 197305 78, 75 Peelin-Drenden 18.40 0 Atzein-Mabe 8,100 0 — Lomb. 


RL -Md.Pr.-®. 34 1 
tl. Leoſe 3 11 
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eee deal 8 «1 


816,75 Deutſche Bank 85,25 Bat dir Lloyd 48 
229,60 Detſch. Eff. u. W. 103,25 Königsbg Valtan 9, 
75,40 Deutſot Reit- 154.50 6% Le lthelmshütte 49 

71.20 Deut untens 89,25 0 Curſchl. Einbd. B. 25,25 


8888 


{ do. Con. Obl. 1878. 44] 73 f merlinMörkig 13,10 o Saal- Baba 14,40 0 SUR. 6% Oblg. 
75 Ruff.⸗Stlegl. öl. 3 | 63,40 de rm 28 RE 5 Gtosgarb«Waien 100,60 4½ iber Netdwerd 
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du. Sllbergulden — 
Ruhige Wu Maeten 27.10 
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Kutzho!z-Auctio 
zu Neufahrwaſſer. | 


Dienftag, den 26. Juni 1877, Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 
Neufahrwaſſer auf dem Holzfelde des Herrn Commerz⸗ und ä 
ralitätsraths Philipp Albrecht im Auftrage 4° een 


ea. 80 100,000 Fuß trockene fichtene 1 und 
1%“ Dielen, 
ferner 1 große Partie Schwarten u. Latten, 


alles in kletnen Partie an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Ka . 
der Auction anzeigen. Unbekannte leiſten ſofort Zahl ung. äufern bei 


Joh. Jac. Wagner Sohn, Auctionator. 


8 Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts 

5 re "Helle Kieidersioffe und Cattune, 

Schwarze Ripse und Oachemire in billant. Qualit., 

Couleurte Ripse und Cachemire in allen Farben, 
Sohwarzen Alpaooa noch in allen Preisen, 

Französisohe Long-Chales, schw. Cachemirtücher 
und Plaidtüoher, 


Dowlas, das ganze Stück für 8, 9, 10 und 12 M in brillanter Qualität, 
Reſtbeſtände von Tuchen und Buckskins. 


Franziska Karau, ®itiwe, 


Langgaſſe No. 35. Bureau: Danzig, Hundegaffe No. 111. (7683 
r ür mein Fonfections⸗Geſchä : 
Friſches % ich eine gebildete e 


ER. 257 Fr | 
a SA meine fen nie ee 

2 a Pfd. 55 Pfg. empfiehlt zu ſchneidern verſteht. . Baum, x 
Adolph kick. Breitgafe108.| f eee deen en 
5 Buchweizen⸗ Varft, Graben 328. gen 
und Gerſtengrützen. Ciren 18— 20,000 ME, 


5 g ( anz oder getheilt, J 
Jin allen Sorten, ſowie ſämmtliche andere . g er 5 in 6%, une Sl per 


Duc die Geburt eines Knaben wurden 83 
erfreut nd 


Ludwig Pohlmann und Frau, 8 
RU) geb. Eſau. 2 

Danzig, den 21. Juni 1877. 25 
Dis glückliche G eburt eines munteren 
Töchterchens zeigen an 2 


Louis Loewald und Frau. 8 
— Danzig, den 21. Juni 1877. 1778 


So eben erſchien: 


Weg w eiſer 
Zoppot und den Olivaer Wald. 


Mit einer Karte 


0 N ofort oder ſpäter zu begeben. Näheres 
Sorten Grützen und Graupen empfiehlt Brodbä 2 
2 die Handlung Breitgaſſe 95. eee Berterte 


Kaminkohlen m mhk 


Soeben eingetroffen: 


Hallberger's 


ilustrirte Pracht-Ansgabe 


werden auf eine ländliche Beſitzun 
Stelle zu begeben geſucht. nnen unt agen 


„von 8 2 ität, ex Schiff billi eie Selbſtdarleiher belieben ihre Adreſſe unt 
| ) IN | ° von x beſte Qualität, ex 85 lc haben bei No. HGB in ber Erpeh. Nee le ni 
Al u el WR 7 Otto Nötzel. Langebrücke im Grünen Gewölbe 45 n Bienen Ge ng ig u n Hr 
Ag. f |, einem hi 9 ift, wün 
Mit ca. 600 Mnstrationen 64 n Pr. Koll. Dachpfannen aer din Wels Dre GR 
erster deutscher Danzig. A. W. Kafomann, | offerirt er Schiff und vom Lager billi diehen. Gef Off. ie in 
Künstler, Kerinsäbrähannruge ef 5 FA 9 oft er 809 25 b werden unter 9199 in 


uhrmann. d 


Erste Lieferung. Preis 50 Pf. 
dei F. A. Weber, 
Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſik. 


andl., Langgaſſe 78. 
So eben SR Danzig in L. 
Saunler’s Buchhandlung (A. Sohel- 


l (Ein f. möbl. Parterrezimm, reiz..geleg., nahe 
2 d. Kaſ. Wieben, für 30 K. mon, z. verm., weiſt 

nach Frau Roell, Poggenpfuhl 37. (9121 
(tin Beamter ſucht zum October eine 
Wohnung von 3 Zimmern nebit 
Zubehör. Offerten werden unter No, 
9212 in der Exped. dieſer ge 
9212 


Dr 
Sein t elnhe,n 

N — 7 reren engen 
iE 88 Dix, 


2 
8888888088 eee ier 


Sonnen -Schirme 


verſchiedenen Lingen. (Gute 
PF 


5 


nort) ein: Den ::. ( ſerbeten. a 
N 3 . 8 3 N Ein 0 nes Gut, } 8 Das Geſchüftslocal Langgaſſe ® 
otizbuch für Comtoire Si 4 2 2 5 gr Mom. gu Die a 29, in . ſeit einigen 30 
für. 1878 empfiehlt zu ermäßigten Preiſen aus und Park Gebäude, feft ; An iS, dem beiten (Erfolg, ein 
„gute Gebäude, feſte Hypo⸗ 5 ven: f 2 ; 
mit Gratiszugabe: 1 Wandkalender und 1 | 9191) W. Jantzen. thefen, iſt beſonderer Verhältniſſe wegen für neee rei . Ki 
Weltpoſtkarte. — i e e 25,000 &. bei 5000 „ Anzahlung ſofort daſelbſt 1 Treppe. (9076 
Preis 2 Mark. (9185 08 a — VEERERENELEN 1 3 verkäuflich. Adr. von Selbſtk. werden unter N 
rar Flissee-Apparate, 119 in der Erb. d. Big, erb | 


Dampfer- Verbindung A gan ü Falten in beliebigen Breiten, zum Anſchranben“ an die Ginger 
Danzig Stettin. FNähmaſchine, empfiehlt zur Anſicht reſp. Kauf billig die Nähmaſchinenfabrik von 
Dampfer „Stolp“, Capt. Marx, ladet 


Reink. Kowalsky; 57. Jopengaſſe 57. 


| Lagerbier 
aus der Brauerei von G. F. A. Steiff 
(in Originalflaſchen mit der Reichsſchutz⸗ 


hier * — 8 TTTTTTTTCTCTVTTTT 1 Q 71 7 1 iu Apel und va ne das⸗ 

üter⸗Anmeldungen nimmt entgegen 2 = | ſelbe zum Fabrikpreiſe von Ifennigen 

; Johann Basilewski Al, anggaſſe excl. Flaſche 5 6176 
Ferdinand Prowe, Ss 7 . er ist zu verkaufen. — Der Harnisch, Zoppot, 


Langgaſſe 31, 
empfing und empfiehlt 


Eisſchränke 
nenefter Conſtruction in verſchiedenen Größen zu billigen Preiſen. 


Elegante 


Sonnen⸗Schirme 


habe zu ermäßigten Preiſen TU Ausverkauf geſtellt. 


Comtoir im „Friede“⸗ Speicher am 
9011 Schäfereiſchen Waſſer. 
Engl. Matjes⸗ Heringe 
ima Qualität) in Schodfä d 
gegen 4 A. Nachnahme ab Hi ee 
Benno v. Wiecki, 
9181) Holzmarkt No. 2. 


1 
Ananas- Früchte, 
jebt, ooß met fn sto h 20. Sat 


Laden wird den 1. Januar und die 1. Etage Südſtraße No, 7, 
den 1. April 1878 frei. Es genügt eine 


Anzahlung von 2— 3000 % und bleibt der Seefahrt 
Reſt nach Vereinbarung viele Jahre feſt. 


Näheres Villa Stolzenfels, Zoppot. . nge deln Heiſterneſt 
— e mit Dampfer „Nix“ Sonntag, d. 24. Juni c. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens vom Grünen 
Thor. Billets a 2 K. 50 5 find, ee, 


RT ER 


Eine biibich gelegene Beſigung von 5 

bis 6 Sue ie 5 . Cultur es der Raum des Dampfers noch geftattet, 
ſtehend und complet. Inventar, wird auf der] Lauggarten No 92, parterre, und Hundes 
Höhe, Nähe Danzigs“ zu kaufen geſucht. — gaſſe No. 113, — zu ben. 205 
Unterhändler verbeten. Geri 9s Garten 


Offerten nebſt Preisangabe werden unter 
No. 9172 in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. zu Pr. Stargardt. 
e TERN Freitag, den 22. Juni er.: 


Phasthon, Kutſcherrock und Stall⸗ 
Utenſilien billigſt zu verkaufen. 


(Weſtpreußen). zu — * * 3 3 3 5 roße ür. 
eee, Julius Konicki. 4 Socioraejäge ee eee 
8 T—— — —ͤ 22A 3 On h Harz. eignend. . e e aus Dane 
sche Vet erben Tichus und Mantillen 1: 22:2] 


frische Wald-Erdbseren 


erhielt und empflehlt 


O. M. Martin. 
Brodbankengaſſe 1. 
Schöne Gurken und 
Carotten 


offerirt die Gärtnerei Münſterwalde per 
Kleinkrug. Blondowsky. 


Billard⸗Fabrik 


von 
Carl Volkmann & Comp. 
in Berlin und Danzig 


liefert alle Sorten Billards unter Garantie 
zu ſehr billigen Preiſen. l 

leichzeitig empfehle mein Lager von 
Billardtuchen, Queues, Bällen in Elfenbein 
und Hartgummi, Queneleder, Kreide u. |. w. 
19 — Veränderung und Reparatur wird 
chnellſtens beforgt. 

Oarl Volkmann, 

8758) Heiligegeiſtgaſſe No. 104. 


| 
Bengaliſche Flammen 


von vorzüglicher Qualität 
empfiehlt billigſt 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 
P. S. Anleitungen zum Selbſt⸗Ab⸗ 
brennen von Feuerwerken werden 
ratis 1 auch kann zum Ab⸗ 
Denen derſelben ein Feuerwerker 
mitgeſandt werden. (9159 


Westerplatte. 1 


Morgen Freitag: 


; NRadmittags-Gonecert, 


Adreſſen beliebe man unter No. 
9113 in der Exped. dieſer Ztg. nieder⸗ 
zulegen. 


2 jeite ſchwere Schweine 

verkäuflich in Fitſchkau bei Zuckan. 

2 Ponhſchecken (Hengſte) 

beabſichtigt zu verkaufen L. Kuhl. 
Ein eiſerner 


Geldſchrank, 


fait neu, 
billig zu verkaufen Langgarten No. 50, 
1 Tr., Morgens von 8—10 Uhr. 


Für Vogelzüchter! 
Ein Heckbauer 118 Ctm. hoch, 105 Ctm. 
breit, mit lebendem Inhalt, iſt wegen Abreiſe 


ſofort zu verk. Poggenpfuhl 33, 2 Tr. 


bon Cachemir, Tüll und Seide, ſind mir in nener 
Sendung eingegangen. 
9200) S. Baum. 


1——— j — 


4% Deutsche Reichs-Anleihe. 


Die 9 4 7 auf 43 Millionen Mark dieſer Anleihe in Stücken von K. 5000, | 
’ (3 [4 


Entree 10 H. — Anfang 5 Uhr. 
F. Kell. 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich. Garten. 


Freitag, den 22. Juni er.: 


Grosses Concert 


im Abonnement, 
ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments No. 4, unter Leitung 
des Muſik⸗Director Herrn Buchholz. 
Anfang 54 Uhr. \ 
Entree 30 O, Kinder 10 . 


d 200 findet 


am 25. und 26. dieſes Monats 


zum Courſe von 94%0 % ſtatt. 
Die Einzahlungen haben mit 


AH. 10 bei der Zeichnung 


. Auguſt cr. 


| : 30. „27. Auguſt cr. 


» 24. 60. am 9. Juli er. für je 100 & Nominal 


M. 94. 60 sa 
zuzüglich 4 Zinſen vom 1. April cr. zu geſchehen. — Vollzahlung iſt geſtattet. 
Wir nehmen Zeichnungen auf dieſe Anleihe koſtenfrei entgegen. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, 


Bank- und Wechſel⸗Geſchäft. 
— . . 


% Anleihe des Deutschen Reiches. 
1 emiſſionscours HA, 80 90%, 7 


Stücke von 200 bis 5000 Mark. 


Zum Emſſſions⸗Cours ebnen wie Zeichnungen bis 
Dienſtag, den 26. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, . 


Baum & Liepmann, 


Bankgeſchäft, 
9209) Langenmarkt No. 18. 


Echt Holländische Cigarren 


Mille 70 K., i i i , offerirt 
a Mille Aroma ſehr fein, leicht Mai te gutem 98 9, 
„Martens, Ge der Kürſchnergaſſe. 


Freitag, den 22. Juni: Ein Sicher⸗ 
. Ver e Salt Bein m 1 — 
x 5 er hüpfende Freier, Ballet u. ſ. w. 
Danni b ge Witwe, u „ Sonnabend , dm 3 Juni. Großes 

ir eime Lehrerin wirb in ber Umpegenb Kin lee. Sperrſig für Erwachſene 

von Danzig in einer gebildeten — 40 O, für Kinder 20 8, Wouterre, für Er⸗ 
f ET wachſene 20 0, für Kinder 10 Z. 

Jedes Kind in Begleitung eines Er⸗ 

wachſenen erhält eine Marke und dadurch 
den Anſpruch auf ein Geſchenk. 3 


Die Enthaſtſamkeits⸗ 
Geſellſchaft 


des Danziger Landkreiſes ladet hierdurch 
zu ihrem Jahresfeſt am 1. Juli c., 4% Uhr 
Nachmittags, in die Kirche zu Bohnſack er⸗ 
gebenſt ein. Die Predigt hält Herr Miſſions⸗ 
prediger Dr, Klee, den Jahresbericht: Herr 
Pfarrer Dr. Rindfleiſch⸗Giſchkau. (9155 


Verantwortlicher Redactenr H. Röckner, 


er bei einer älteren Dame, eine 
für die Ferien geſucht. 

Gef. Adr. mit Angabe des Preiſes werden 
unter 9173 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Ein junges Mädchen, das geneigt iſt in 
Eder Wirthſchaft ſowie im Laden beſchäf⸗ 
tigt zu werden, kann ſich melden in Roſen⸗ 
berg bei Prauſt. F. Zocher. 
Gedacht wird ſobald als möglich eine 

Jungfer die ſchneidern, Wäſche⸗ u. Ma⸗ 
ſchinennähen, friſiren u. etwas Putz machen 
kann. Zeugniſſe einzuſenden Gräfin von 


NN 


e 


Pr. engl. Dachſchie e 


Br 


Auguſt engagirt zu werden. 


Meet er Schiff Albert n a hilffeldamm 20, 2 Tr., iſt ein vollſtänd., 10 große Milchkühe Adreſſen werden unter No. 9174 in der Druck und Verlag Ba ee W. Nafemavn 
8769) Hopfengaſſe 28. > elegantes Aquarium billig zu verk. ſtehen zum Verkauf Station Grunau No. 7. Exped. d. Ztg. erb. in Danzig. 


